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Der säkulare Rechtsstaat bildet die politisch-institutionelle Rahmenordnung, 
in der Muslime in der Bundesrepublik Deutschland und anderen westeuropä-
ischen Gesellschaften leben und ihren Glauben praktizieren. Diese Situation 
wirft Fragen auf: Wie stehen Muslime zum säkularen Rechtsstaat? Stellt er 
für gläubige Muslime nur ein Übel dar, das sie aufgrund der Überlegenheit der 
Nicht-Muslime hinnehmen müssen? Oder bietet die Säkularität der politisch-
rechtlichen Ordnung Chancen für die Erprobung neuer Formen islamischer 
Selbstorganisation?
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